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Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen aus den Skizzen

►Finanzierungsumfang der Förderlinien

●Keine starke Abweichung der durchschnittlich 
beantragten Fördersumme bei den Clustern 
und Zukunftskonzepten im Vergleich zur 
ersten Runde

●Deutliche Abweichung (Verdopplung) bei den 
Graduiertenschulen. In der ersten Runde lag 
die Antragssumme bei 1 Mio. Euro.

●Flexibilität - Wunsch der Gemeinsamen 
Kommission 
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Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen aus den Skizzen

Rund 2,7 Mrd. Euro von Bund und Ländern zur 
Verfügung gestellt. 

Mit den eingegangenen Skizzen von

● 98 Graduiertenschulen

● 107 Exzellenzclustern

● 22 Zukunftskonzepten

sind zusammen mit den 85 bereits geförderten
Projekten aus 37 Universitäten in dieser Runde
312 Anträge im Wettbewerbsverfahren.

►Beteiligungsquote der Universitäten: 77 %
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Die Exzellenzinitiative
Verteilung der Antragsskizzen im Vergleich zur ersten Phase
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Die Exzellenzinitiative 
Beobachtungen aus der ersten Antragsrunde

►Regionale Verteilung/Anzahl der Einrichtungen 
►Fächerspektrum/geisteswissenschaftliche 

Schwerpunkte
►Verstärkte Kooperation zwischen Hochschulen und  

außeruniversitären Einrichtungen 

►Neue interdisziplinäre Verbünde

► Internationalisierung

►Neue Stellen

►Wettbewerb der Verwaltungen
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Graduiertenschulen zur Förderung
des wissenschaftlichen Nachwuchses
Exzellenzcluster zur Förderung
der Spitzenforschung
Zukunftskonzepte zum 
projektbezogenen
Ausbau der universitären 
Spitzenforschung
Ko-Antragsteller

In zwei Jahren wurden 580 Antragsskizzen und 
180 Vollanträge (international) begutachtet.

76 ausgezeichnete Initiativen

Insgesamt stehen für die in 37 Hochschulen 
angesiedelten Initiativen bis 2011/2012 
1,9 Mrd. € zur Verfügung.

Die Exzellenzinitiative 
Standortverteilung
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Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen: Kooperationsformen

►Mindestens 1086 Verbindungen 640 Graduiertenschulen 
und 446 Cluster kooperieren mit außeruniversitären 
Partnern

► In ca. 90% der Exzellenzcluster und Graduiertenschulen 
beider Runden sind außeruniversitäre Einrichtungen und 
Industrie Partner der Universitäten. 

►34 der 39 Graduiertenschulen haben mindestens 
eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung als 
Kooperationspartner, allen voran Institute der Max-
Planck-Gesellschaft. 

►Leibniz-Institute sind in ca. 20 % der eingerichteten 
Exzellenzcluster und in 40 % der Graduiertenschulen 
beteiligt.
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►Sehr große internationale Beachtung
►85 % internationale Gutachter
► Internationale Wettbewerbsfähigkeit 

gestiegen?  

Aus dem Ausland kommen:
►28% der Professoren
►23% der Postdocs, 

die im Rahmen der Exzellenzinitiative 
(hier: Exzellenzcluster) neu besetzt werden

►50 % dieser Professoren sind 
„Rückkehrerinnen und Rückkehrer“

Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen: Internationalisierung
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Debra Stewart, Präsidentin Council of Graduate
Schools, Washington D.C. im Juni 2010. 

“[…] The models of innovation we observed provided an
encouraging example of how national research 
leadership can stimulate radical improvement in the 
quality of doctoral education.”

“[…] Our delegation left Germany with a deep sense
both of the power of strategically deployed resources 
and to the remarkable DFG leadership that launched the 
ExIn and brought it to fruition.[…]”

Beobachtungen: Internationalisierung
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Die Exzellenzinitiative
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“As I have noticed there are many instances 
where North American graduate schools have 
much to learn from the practices you are 
currently both experimenting with and 
institutionalizing. In the area of institutionalizing 
interdisciplinary training, professional development 
and directly addressing student life issues, German 
institutions are putting in place practices that 
established graduate education systems throughout 
the world will look to as models of quality and 
innovation.”

Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen: Internationalisierung
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Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen: Neue Stellen

An 37 Hochschulen neue Stellen geschaffen 

►330 Professuren
►Über 4000 Stellen für Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler
►150 Positionen im Wissenschaftsmanagement

Entspricht dem Umfang einer mittelgroßen, 
ortsverteilten Spitzenuniversität
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Die Exzellenzinitiative
Beobachtungen: Wettbewerb der Verwaltungen

Wettbewerb der Verwaltungen

„It is no accident that an age of science has developed
into an age of organisation. Organised thought is the
basis of organised action.”

Alfred North Whitehead (1861-1947) 
britischer Naturphilosoph und Mathematiker (1917). 
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►Wie sind die Hochschulen und Länder mit abgelehnten Anträgen 
umgegangen?

►Wie haben die Hochschulen die Zwischenräume der Förderphasen 
genutzt?

►Welche neuen Berufsfelder sind entstanden?
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Die Exzellenzinitiative
Genutzte Chancen
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Die Exzellenzinitiative
Genutzte Chancen- Auswirkungen auf das Förderhandeln der DFG

►Gleichstellungsmaßnahmen

►Flexibilisierung der Mittel

►Bezüge zu anderen Förderprogrammen
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Reinhardt Koselleck-Preise (nach Universitätsstandorten)
Bezüge zu anderen Förderprogrammen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Informationen
► zur DFG: http://www.dfg.de 
► zu allen geförderten Projekten: http://www.dfg.de/gepris
► zu über 17.000 deutschen Forschungsinstitutionen: http://www.dfg.de/rex
► zur Exzellenzinitiative: http://www.dfg.de/foerderung/programme/exzellenzinitiative/ 
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